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11. ~eiblatt Beiblatt zur Par1amentskorresEondenz. 25. Jänner 1950. 
/ 

~tJ .. A nf r , g .e 

der A'bg .. S t ras s e r, H o.r n, .,1 p P e 1 und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht, 

betr~t'fend Aufnahme lJ,lpiner Verbände. in den Jug~ndbeirj,t beim Unte~richts­
ministerium. 

Der seit dem Jahre 1945 beim Bundesm~nisterium ~ür Unterricht bestehen­

oe Jugendbeir~t s~t2;t sich -lUS Vertretern von Jugendorganisationen p.ller 

poll tischen Riohtungen sowie der verschiedensten welt·'.nschc.ulichen wme 

religiösen Bekenntnisse zusammen. Es ist l~ufgabe der~itglieder des Bei-

"rl",tes, auf Wuns~h des Unterrichtsministeriums zu Frf'_gen der r.ußel'schulischen 
. . 

Erziehung der Jugend Gutachten zu erstatten. Die Tätigkeit sowie die ,Auf-

nahmen in . den J6gandbe'irat werden durch vom Ministerium :.uf Vorschlag des 

Jugend'beira.tes verfügte- Richtlinien geregelt. Auf Grund diesär'Richtlihian 

k3.rindasBUndesniiniste~iumfür Unterricht n;ch Einholung der Meinung des 

Jugendbeirp.tes nur dann neue Mitglieder in den Jugendb~irat berufen, wenn 

sie Jugendprg,J.nisationen mit einer umf;'lssenden (nicht spezi':üisierten) er­

zieherischen Tätigkeif~repräsentiereil. Diese Bestimmung wurde getroffen, 

Wnden'Ju~endbeir_d; nicht durch die Aufn~hme einer großen J.mzah1 von Sport-, . , 

undJ{ulturorg.'lnisationen verschiedenster Xrt in seiner Tätigkeit zu hemmen. 

Den~och wU:c~e in der Sitzungvom 13. Oktobe,r 1949 dem Jugendbeirat seitens 

des BWidesministeriilins für Unterricht die.1ufne.hme der .üpenverainsjugend 
'. , 

sOwie der Naturfreundejugend vorgeschlagen. Mit Ausnahme der kO,mmunistischen 

"Freien Österreichischen Jugend lt
, die einem Teil dmeses Vorschlages zustinunte, 

lehnten sämtlicJeJugendorganise..tionen ohne Unterschied'der~Parteirichtung 
die Aufn~.hmedieser"'_ipinen Verbände ab. Über diese n.,hezll einstimmige Ab­

lehnung des Jugendbeir'1.tes hinwegh:lt dRs BundeSlRinisterium für Unterricht 
mit Erlaß Zl. 7)077-1/2/49 v~)m 23. November 1949 die AufnA.hme der Q,b,en ange­
führt~n alpinen Vebändegenehmj"gt .. 

Die Gefertigten Abgeordneten richten daherm den Herrn Bundesminister 
für Unte~richt nachstehende 

I ... n frag e; 

Ist der ,Herr Bundesminister bereit,'nlCh nochm1.liger l'rüfung Unter Be­
r:~ksichtigung der einhelligen Ste1lungn~hme aller österreichischen Ju­
gendorganisaticmerl, den Er1pß Zl. 73077 - 1/2/49 .qufzu,heben und dadurch die 
Aufnahme alpiner Verbände in den Jugendbeirqt beitn'Bupdesministerium rück-

gängig zu machen? 
-0-0-'-.-
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